JEDER MOCHTE JEMAND SEIN

B Der Mensch ist, was er denkr.

ALBERT ELLIS

Jeder mochte jemand sein. Das ist ¢ine Tatsache. Ich denke, der
Wunsch, jemand sein zu wollen, inspiriert uns alle. Gleichgiil-
tig. wer wir sind oder woher wir kommen, ganz tief in unserem
Inneren glauben wir, dass wir etwas Besonderes. dass wir
anders sind.

Gibt es irgendeine gute Botschaft?

Ja, die gute Botschaft ist, dass man von der Meinung anderer
nicht abhiingig ist! Man muss nicht der bleiben, der man gerade
ist. Man braucht nicht durchschnittlich und gewéhnlich zu
bleiben. Man muss es nicht hinnehmen, von anderen niederge-
driickt zu werden.

Nichts und niemand kann einen daran hindern. das zu tun,
was man maochte. Aber man muss die ersten Schritte selber
gehen. Man wird kemne Hilfe von anderen bekommen (wenn
doch, umso besser). Man Kann sich nur auf eines verlassen:

Das Prinzip gewinnen.

[ Tun Sie alles, was Sie tun
' kdnnen, und Sie werden alles
Das P erreichen.
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Tun Sie alles, was Sie tun kdnnen,

und Sie werden ales erreichen! von Arthur L. Williams
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Siegfried Wüst
Notiz
Alles geht in / von unserem eigenen Kopf aus.

Denken Sie bitte einmal darüber nach, wie eigentlich das Sehen funktioniert?

Augen = Linse, "Bild" geht als Lichtimpulse auf die Netzhaut und im Kopf entsteht daraus  ein Bild.
Im Dunkeln entsteht kein Bild.
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